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RFID optimiert Abläufe
INTE LLIGE NTE AUTOffiATIAN

in der Möbelindustrie
vt-,*

Die Implementierung von
RFID ermöglicht die Umset-
zung einer vernetzten Mö-
belprodukion im Sinne von
lndustrie 4.0. Neben der
obligatorischen Nachver-
folgharkeit in Echtzeit tas-
sen sich durch den RFID-Ein-
satz auch l<lare ökonomi-
sche, ökologische und sazia-
I e N a ch ha lti g ke itsgewi n ne
bewirken.
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lm Praxislabor in Löhne präsentieren sich die Netzwerkpartner der DRF!D_Factory4 in einer dauerhaftenAusstellung. Bild: abaco/RF/D-Factorv
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Zu den Einsatzmöglichkeiten und Vorteilen von
RFID in der Möbelproduktion können sjch jnteres-

sierte Firmen aus der Möbel-, Holzverarbeitungs-
und Maschinenindustfie umfassend im RFID_pra-
xislabor im ostwestfälischen Löhne informieren.
Hier haben die Netzwerkpartner der >RFID-Facto-
ry< rhren dauerhaften Standort ausgebaut. Die
knapp 20 Kooperationspartner dieses RFID-Neiz-
werks haben dori am Firmensitz der abaco lnfor-
mationssysteme GmbH ihr praxislabor eingerich_
IEI.

RFID steht für Radio-Frequency ldentrfication * al-
so für Sender-Empfängersysteme zum automatj-
schen und berührungslosen ldentiflzieren und Lo-
kalisieren. Alle Akteure profitieren von der durch-
gängigen Kommunikation mit RFID Fehlervermei-
dung ist besser als Fehlerbehebung. Dieses prinzip
schafft die gewünschte prozesssicherhejt und
Schnelligkeit, sogar für die komplexen Anforde-
rungen der Losgröße-'i-Fertigung. An den Statio-
nen des RFID-Praxis{abors wird deuilich, r,vie viei-
fältig sich die lnvestitionen in drese Technologie
langf ristig auszahlen.
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Für Teile der Möbelindustrie ist die industrrell ge-
fertigte Losgröße 1 bereits zum Maß der Dinge
geworden. Die Ziele sind: flexible Adaption von
Kundenwünschen bei optimaler Nutzung der
Ressourcen und schneilem Durchiauf, Vorausset-
zung ist die Nachverfolgbarkeit der prozesse ent-
lang der Wertschöpfungskette in Echtzejt. ln der
Praxrs erfordert das ein eng verzahnies Zu-
sammenspiel vieler Faktoren. Die RFID-Technolo-
gie ist dabei ein unerlässlicher Faktor: Sie schließt
die Schnrttstelle zwischen dem Management-Sys-
tem und dem physischen Prozess von den Zulie-
ferteilen bis zum Endabnehmer, sie verknupft die
gesamte Wertschöpfungskette und bej Bedarf
reicht sre sogar bis zum Ende des Produktlebens-
zyKr us.

Barcode war gestern -
RFID gehört die Zukunft
Die Werkstücke mit RFID-Label geben ihre pro-
duktspezifischen informationen an Maschinen
und lT-Steuerungssysteme werter. So lassen sjch
für jedes Werkstück und auf jeder Stufe der pro-

zessketie in Echtzeit eventuelle Soll-lst-Abwei-
chungen erkennen, nötige Korrekturen direkt im
lautenden Prozess durchführen und damit wert-
volle Ressourcen, Zeit und Kosten einsparen: be-
ginnend bei der Beschaffungslogistik, danach in
der Produktionslogistik, durch alle Bearbeitungs-
stufen der Möbelfertigung bis hin zur Versandlo-
gistik rnklusive Anlieferung und Verteilung im Wa-
reneingangsiager beim Handel.

Bei inteliigent vernetzten Fertigungssystemen für
die Holz- und Möbelindustrie sorgt RFID dafür,
cjass unvollständige Lieferungen, verschollene
5onderteile oder Produktionsunterbrechungen
wegen Lagerditferenzen beim lvlaterialeinsatz der
Vergangenheit angehören. Bei lackierten, intelli-
genten Werkstücken ist mit RFID jederzeit eine
automalische und kontaktlose Erkennung mög-
lich. Jedem Werkstück lassen sich über den un-
sichtbar integrierten RFID-Tag individuelle lnfor-
matronen zum Lackierprozess zuordnen. Farb-
nrechsel, Trocknungsparameter und Anlagenrror-

schübe sind über das übergeordnete Steuerungs-
system lederzeit stückgenau einstellbar

Speziell in der Möbelindustrie bjetet dre Vermei-
dung von Reklamationen einen guten Grund für
die RFID-Nutzung. Wenn die richtige Ware unver_
sehrt und zur richtigen Zeit am rjchtigen Ort lan-
det, bedeutet das einerseits zufriedene Kunden,
andererseits eine larirksame Mehrkostenvermei-
ciung durch Ressourcenschonung und Optimie-
rung des Materialeinsatzes. Retourenware, dje
nur im Schredder endet, entsteht erst gar nicht.
Die Vermeidung von Mehrfachanlieferungen ver-
ringert ineffizienten Personalernsatz und unnötige
Verkehrsbelastungen durch zusätzliche Transport-
fahrten.

Die Frachtraumoptimierung der Logistiktranspor-
te rst ern weiteres Argurnent für RFID. Zudem lässt
sich über die Cloud über sogenannte Hubs sogar
die herstellerübergreifende Transportbündelung
durch externe Logistiker realisieren. Der geschätz_
te lst-Anteil liegt in der Möbeilndustrie heute erst
bej circa 50 Prozent. Die Transportbündelung stei-
gert die Frachtkosteneffizienz und führt dank der
besseren Kapazitätsauslastung zu einer Reduzie-
rung des C02-Ausstoßes. RFID ermöglrcht zudem
die richtige Lade- und Abladereihenfolge sowie
die korrekte und vollständige Zusammenstellung
der einzelnen Kundenkommissionen. Unnötiger
Zeit- und Kraftaufwand für nachträgliches Urn-
räumen rm Transportfahrzeug und damit auch et-
ne körperliche Mehrbelastung der Mitarbeiter
werden so vermieden.

Auch für mittelständische Unternehmen erzeugt
der RFID-Einsatz also an vrelen Stellen echten
Mehrwert. lm Praxislabor ist das Knowhow der
Netzwerkpartner versammelt. Besucher aus jn-

dustrie und Fertigung, die sich für die Einführung
von RFID in ihrem Unternehmen interessieren,
sind jederzeit herzlich willkommen.
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